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Donnerstag , den 28 . Dezember 72 . Jahrgang .

sein . Um zu verhüten , daß die Erfüllung dießer Pflicht
vereitelt wird , empfiehlt es sich , daß sich die Beamten
darüber vergewissern , ob sie in die Wählerliste eingetragen
sind und sofern das nicht der Fall sein soll , durch recht¬
zeitigen Einspruch während der Auslegung der Listen deren

Berichtigung herbeizuführcn , usw .
Das Zentrum gegen die Polen .

Berlin , 23 . Dez . Die Zentrumspartei lehnte ein

Zusammengehen mit den Polen bei den Reichstagswahlen
in Westpreußen ab .

Berlin , 23 . Dez . Der neue Staatssekretär Dr .
Sols wird im Frühjahr eine Informationsreise durch die
von Frankreich erworbenen neuen deutschen Kolonial¬

gebiete unternehmen , um die neuen deutschen Besitzungen
aus eigener Anschauung kennen zu lernen .

Wilhelmshavener Spionage .

Gegenüber dem halbamtlichen Dementi , das den Ver¬
rat der Pläne der Einfahrtsschleusen zum Wilhelmshavener
Kriegshafen in das Reich der Eifindung verwies , schreibt
der Gewährsmann der Rhein . - Wests . Ztg . , ein Offizier in
einer Nordseestadt , in dem genannten Blatt folgendes : Es
ist kindlich , anzunehmen , bei den Plänen der Einfahrts¬
schleusen und der Süßwasterversorgung in Wilhelmshaven ,
die verraten worden sein sollen , handle es sich um Lage¬
pläne der ganzen Anlagen oder dergleichen . Selbstver¬
ständlich ist dabei an Konstruktionspläne gedacht , und wer
diese genau kennt , der kann , wenn ihm in der Kleidung
eines Marineangehörigen der Zugang möglich ist , durch die
kleinste Sprengpatrone oder einen andern Sabotageakt in
wenigen Augenblicken den komplizierten Bewegungsmechanis¬
mus der Schleusentore auf längere Zeit zerstören ; des¬
gleichen die Kraftzentralen der Süßwasserversorgungsan -
lagen . Daß Versuche gemacht worden sind , ein wichtiges
Geheimbuch zu verraten , gibt das Wolff ' sche Dementi selbst
zu , obwohl es der „Fachmann " der Voss . Ztg . " noch leug¬
net . Ucbrigens leugnet das Dementi auch , daß das Hoch¬
seegeschwader in der in Betracht kommenden Zeit lange in
See blieb , ohne , wie sonst üblich , zwischendurch öfters
( natürlich nicht täglich !) nach Wilhelmshaven zurückzukehren .
Ich habe nur vom eisten Geschwader gesprochen , und was
ich davon in Ihrer Zeitung mitgeteilt habe , ist bis auf
den letzten i - Punkt richtig . Daß amtlich in der Oeffenl - \
lichkert möglichst wenig zugegeben wird , sobald man beab - ’

sichtigt , die deutsche Bewegung gegen England wieder ein¬
mal etwas zu dämpfen , ist begreiflich .

lichen Sachverhalt , obwohl entsprechende Verhandlungen
im Gange sind und Entwürfe eines solchen Abkommens vor -
liegeu dürften . Von einem Abschluß kann jedoch zur Z it noch
nicht die Rede sein ; er dürfte jedoch kaum mehr lange auf stch
warten lassen und dann wird sein Wortlaut der Oeffentlichkeit
übergeben werden .

Von den Parteien .
Das Blockabkommen in Bayern .

München , 22 . Dez . Die „ Franks . Ztg . " hat gestern den
anaeblichen Wortlaut des bayerischen Blockabkommen » veröffent¬
licht . Dem gegenüber erfahren wir von autoritativer Seite der
Münchener liberalen Parteileitung : Jene Mitteilung von einem
bayerischen Großblockabkommen entspricht nicht dem tatsäch -

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .

Frieden » ! aiser .
Wie « , 21 . Dez . Das Herrenhaus hat heute das

sechsmonatige Budgetprovisorium angenommen . Im Laufe
der Debatte betonte der Abgeordnete Gradmmayr , die gegen¬
wärtige Regierung habe drei Aufgaben : die Schaffung eines
Modus vivendi in Böhmen , dir Reform der Finanzen und
die dringend notwendige Durchführung der Wchrre -
form . Mit knapper Rot sei man im letzten halben Jahre
der ungeheueren Katastrophe eines Weltkrieges entgangen .
Gegenüber der leidenschaftlichen Kriegsstimmung in
Deutschland habe der besonnene staatsmännische Ernst des
Deutschen Kaisers den Frieden erhalten und dafür könne
man nicht genug danken . Auch bei der Nachwelt werde
diese Tat sein höchster Ruhm sein . Auch in Frankreich sei
in der letzten Zeit mehr als erwünscht von Kriegsmöglich¬
keiten die Rede gewesen . Demgegenüber dürfen wrr , so
schloß der Redner , eine gewisse Beruhigung darin finden ,
daß unser geliebter Monarch ein wahrer Friedenskaiser ist
und daß alle Völker der Monarchie aufrichtig und ehrlich
den Frieden wollen . Mögen wir aber noch so friedlich
gesinnt sein, mögen wir noch so entschieden die angebliche
Existenz einer Kriegspartei in Oesterreich in das Reich
der Fabel verweisen , so müssen wir doch darauf bedacht
sein , unsere Wehrkraft entsprechend unserer Großmacht -
stelluug zu entwickeln ( Lebhafter Beifall .)

Wie « , 22 . Dez . Von offizieller Seite wird das
Befinden des Kaisers als nicht beunruhigend bezeichnet ,
doch wird zugegeben , daß die Budapester Meldungen viel¬
leicht einen Zustand schildern , den der Monarch bereits
glücklich überwunden hat .

Italien .
Rom , 23 . Dez . Die ganze Preffe bespricht immer

noch die französtsche Annexion der Oase Djanet und die
englische Besetzung des Solumgebietes . Der peinliche
Eindruck hält an . Obwohl halbamtliche Noten die An¬
gelegenheit aufzuklären suchen , spricht die Preffe aus , daß
Italien im Tripoliskriege völlig isoliert dastehe und » on
England schmählich betrogen wurde .
Keine Demission des Kardinalstaa .tssekretärs

Mery del Val .
Rom , 23 . Dez . In vatikanischen Kreisen werden die

Gerüchte von der bevorstehenden Demission des Kar¬
dinalstaatssekretärs Mery del Val , die ihren Weg auch in
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bc . Karlsruhe , 22 . Dez . Das Justizministerium hat
im Einverständnis mit dem Finanzministerium bestimmt ,
daß vom 1 . Januar 1912 ab vorerst beim Oberlandes¬
gericht , bei den Landgerichten Freiburg , Heidelberg , Konstanz ,
Mannheim , Mosbach und Offenburg , sowie bei den Amts¬
gerichten Achern , Baden , Frei bürg , Heidelberg , Kehl , Kon¬
stanz , Lörrach , Mannheim , Mosbach , Offenburg , Pforz¬
heim und Rastatt Zeugen - und Sachverständigen -
grbühren , sowie andere Gebühren und Auslagen , die von
den Gerichten unmitttelber auf die Steuercinnehmerei zur
Zahlung angewiesen werden können , von den neu einge¬
richteten Gerichtskassen aus ; uzahlen sind . Beim Land -
und Amtsgericht Karlsruhe werden die Gebühren durch
die im Gerichtsgebäude errichtete Zahlstelle der Gerichls -
kaffe ausbezahlt .

bc . Karlsruhe , 26 . Dez . Das großh . Landesgewerbe¬
amt bringt auf Grund des § 131 b der Gewerbeordnung
die von ihm im Einvernehmen mit den vier badischen
Handwerkskammern für d s Großherzogtum gleichlautend
erlaffene Gesellenprüfungsordnung der Handwerks¬
kammern in der Gcwerbezeitung zur allgemeinen Kenntnis .

bc . Karlsruhe , 26 . Dez . Demnächst soll die bad .
Gendarmerie mit elektrischen Taschenlampen
ausgerüstet werden , damit ste die Interessen des Sicher¬
heitsdienstes bei der Nacht besser als bisher vornehmen
kann . Sehr gute Dienste wird eine solche unvermittelt
in Tätigkeit zu setzende Laterne auch haben , wenn der
patroullierende Gendarm Ue bertretungen fahrpolizeilicher Be¬
stimmungen , insbesondere für Kraftfahrzeuge , antrifft und
es stch darum handelt , die Nummer der Wagen festzustellen .
Zunächst soll ein Drittel der Beamten mit solchen Laternen
ausgerüstet werden .
Keine besondere Wahilparole der Regierung .

Berlin , 22 . Dez . We ich zuverlässig erfahre , beab -
stchtigt die Reichsregierung nicht , eine besondere Wahl¬
parole für die bevorstehenden Reichstagswahlen offiziell
auszugeben .

China , der solide Zahler .
Berlin , 22 . Dez . China leistet auch für 1 . Januar

1912 vollständige Zinszahlung . Wie ich erfahre ,
besteht an europäischen Großbanken volles Vertrauen auf
die Fortdauer der chinesischen Zahlungsfähigkeit .

Ein Erlaß des Reichskanzlers zu den
Reichstags wählen .

Berlin , 23 . Dez . Die „ Morgenpost " veröffentlicht
folgenden Erlaß des Reichskanzlers vom 8 . Dezember 1911 .
Bei den bevorstehenden Neuwahlen zum Reichstag ist es
die p ? rr >otische Psticht aller staaistreuen Bürger , von
ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen . Insbesondere
wird dies von den wahlberechtigten Beamten zu erwarten

Karte Köpfe .
Roman von Paul Bliß .

*3 (Nachdruck verboten )
„Nun , was verlangst du denn alles von deiner

Zukünftigen ?"
„Bor allem , daß sie mich wirklich von Herzen lieb

hat , um meiner selbst willen .
"

„Und so eine hast du bisher noch nicht gefunden ?"
Glückstrahlend sah er sie an und antwortete : „Nein ,

bisher noch nicht .
"

„Nun , und was soll ste für Eigenschaften haben ?
Wie soll sie aussehen ? "

Immer glückseliger sah er sie an , und dann sagte
er es keck heraus : „ Sie müßte ganz so beschaffen sein
wie du , Else !"

Sie stand still. Sie sah ihn an . Dann lachte sie
und ging weiter . „ Courmacher, " sagte sie scherzend .

Man war nun im Park , wo ihnen nicht so viele
Passanten begegneten . Einige Minuten lang gingen sie
schweigend nebeneinander her .

Dann begann Hans wieder : „Du nimmst mich nicht
ernst , nicht wahr ? "

„Reden wir doch von was anderem, " rief sie heiter .
„Nein , Else , bitte , steh' mir Rede, " bat er flehentlich— „ich muß dir sagen , daß ich dich lieb habe ! Schon

damals , als ich dich drüben in Bergheim traf , da war
mir 's klar , daß mein Herz dir gehört — aber damals
habe ich darüber noch geschwiegen , bin mit mir zu Rate
gegangen , Hab' alles gewissenhaft erwogen , Hab' eine
Zeit darüber hingehen lassen — aber mein Inneres
sagte mir , daß ich mich nicht getäuscht habe — und nun ,
Else , nun ich dich wiederfehe , nun jubelt dir mein
Herz entgegen , nun habe ich nicht eher Ruhe und
Frieden , als bis ich dir alles klipp und klar gestanden
habe — Else, Geliebte , du , du bist es , die ich liebe !
Du nur kannst mir das höchste Glück des Lebens geben !"

„Also eine Liebeserklärung in optima fortna, " rief
sie . blieb stehen und sah ihn heiter an . „Und das gleich

am ersten Tag i Netter Anfang , das darf man wohl
sagen, " scherzte sie weiter .

„Else, " bat er innigst , „ glaube meinen Worten !"
Da sah sie ihn plötzlich mit blitzenden Augen an und

fragte schnell : „Und wer sagt dir denn , daß ich dich
wirklich so von Herzen liebe , wie du es verlangst , so
um deiner selbst willen ?"

Einen Augenblick sah er sie starr und sprachlos an ,
dann sagte er leicht erzitternd : „Ich habe geglaubt ,
Else , es annehmen zu dürfen .

"
„Und warum , mein Lieber ?"
„Weil die Art , wie du mich behandelt hast — o

Else , ich bitte dich — ich kann mich doch nicht so sehr
getäuscht haben ! "

„Ich will dir mal was sagen , Hans, " entgegnete sie
jetzt ruhig und ernst , „ ich leugne es keinen Augenblick ,
daß ich dich recht gern , sehr gern sogar habe , aber
nun tu ' mir den Gefallen und sprich vorerst nicht wieder
davon ; eine Frau , die das durchgemacht hat wie ich,
die muß erst mit sich zu Rate gehen , bevor sie eine
neue Ehe schließt. So , und nun genug davon . Wenn
ich hier erst wieder ein wenig heimisch geworden bin ,
dann können wir weiter darüber reden , und dann fange
ich allein davon an . Bis dahin aber silence ! Das
bitt '

ich mir aus .
"

„Wie du willst, " sagte er nur .
„Aber jetzt nicht etwa den Brummigen herauskehren !"

rief sie , „ dann hast du ganz verspielt !"
„Ach , Else , mach' mit mir , was du willst ! Ich bin

dein Sklave !" erklärte er hingebend .
„Na ja , jetzt noch 'n Kniefall , und der Skandal ist

fertig ! . . . Da kommen Menschen I also nun mal 'n
bißchen zusammengenommen I"

Er raffte sich auf .
„Gut, " sagte er fest, aber doch heiter , „ du sollst

sehen , daß ich mich beherrschen kann ! Du wirst zu¬
frieden sein mit mir !"

„Desto besser wird die Behandlung sein, " scherzte sie.
Es gesellte sich ein Bekannter zu ihnen , und nun

ging man zu dreien heimwärts .

Und als sie daheim waren , spielten sie beide so
unbefangen die Komödie lustig weiter , daß die sorgliche
Mama keine Spur merkte von dem, was man draußen
im Park gemacht hatte .

* *

Mit jedem neuen Tag empfand Hans es klarer
und deutlicher , daß er die schöne, junge Frau tief und
innig liebte , daß er ohne sie nicht mehr leben konnte .
Aber getreu seinem Versprechen , sagte er zu der Ange¬
beteten kein Wort mehr von seiner Zuneigung , sondern
harrte geduldig auf den Moment , wo sie allein davon
anfangen würde .

Dessenungeachtet aber blieb er der liebenswürdige ,
elegante Kavalier , der seiner Dame jeden Wunsch von
den Augen ablas und sie mit allen erdenklichen Auf¬
merksamkeiten und Galanterien umgab .

Frau Else lächelte zu alledem und ließ sich alle die
großen und kleinen Ritterdienste gefallen ; sie war stets
lieb und gut zu Hans , scherzte mit ihm , oft sogar war
sie direkt ausgelassen lustig , nie aber verriet sie mit
einem Blick oder Wort , daß nun der betreffende Augen¬
blick gekommen sei, auf den er so sehnend harrte .

So ging das ein paar Tage lang fort .
Die Mutter sah aus der Ferne diesem Liebesge -

plänkel zu ; sie hielt sich aber ganz reserviert , um erst
im entscheidenden Moment mit ihrem Segen dazu zu
kommen .

Und als so eine Woche bereits vergangen war und
die junge Frau immer so weiter tändelte , ohne ihm
eine direkte Hoffnung zu machen , da fing er an , sich
Sorge zu machen , und er dachte ernsthaft darüber nach ,
wie er sich ihr Betragen deuten sollte .

Und da mit einem Male fiel ihm ein , was einst
die Mutter ihm gesagt hatte , daß Bruno sich einst für
Else interessiert habe .

Das gab ihm einen Ruck. All ' seine Energie war
olötrlich aufaewackt . Er mußte Gewißheit haben .'

Gleich Tn derselben Stunde ging er zu der jungen
Frau , begann eine Unterhaltung mit ihr , und im Laufe
des Gesprächs fragte er , scheinbar ganz nebenbei : „Sag '

,
EUe . möchten wir nicht auch 'mal hinausfabren an
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die Presse gefunden haben, aufs entschiedenste demen¬
tiert . Der Ursprung der Nachrichten soll auf gewisse
vatikanische Persönlichkeiten zarückzufähren sein , die dem
Kardinal Mery del Val nicht gewogen sind und die es
gerne auf die Entfernung des Erzbischofs absehen möchten .

Fra ukrerch.
Rücktrittsgerüchte des Grafen Aehrenthal .

Paris , 23 . Dez . Eine Privatmeldung aus Budapest
kündigt für das nächste Frühjahr die Ersetzung des Grafen
Aehrenihal durch den österrerchisch - ungarrschen Boischaster
in Petersburg Grafen Berchtold an .

Eine Hiobspost aus dem Susgebiet .
Paris , 23 . Dez . Aus Magador wird gemeldet, daß

bei der Abfahrt des Kreuzers » Berlin" stch im Gebiet
von Agadir zwischen den feindlichen Iiämen blutige
Kämpfe absp rlien . Man befürchtet eine allgemeine Er¬
hebung im Susgebiet .

England .
Persien stimmt dem russischen Ultimatum zu .

London, 22 . Dez . Wie das Reutcrsche Bureau aus
Teheran erfährt, haben die Vertreter der persischen Regierung
dem russischen Ultimatum mündlich zugestimmt .

Türkei .
Koustantinopel , 23 . Drz . Beim gestrigen Neujahrs¬

empfang drückte der Sultan dem Gioßwtstr und den
Piäfidenten der Kammer und des Senats den Wunsch aus,
daß die herrschenden Unstimmigkeiten beseitigt werden möchten .
— Nach dem Empfang halte der Führer der Jungimken
mit dem ersten Sekretär des Sultans eine Besprechung.
Es verlautet, die Iuuglürken hätten in den Beratungen
mit der Opposition einem Wechsel im Großwestrrat und
der Bildung eines neutralen Kabinetts zugestimmt.

Persien.
Trheran, 28 . Dez . In amtlichen russischen Kreisen

wird erkläit , daß die russische Regierung aufrichtig wünsche,
ihre Truppen sobald als möglich zurückznziehen , daß aber
augenblicklich einer Räumung nicht zugestimmt
werden könne.

Die Lage in Persien .
Täbris , 23 . Dez . Der zwischen den Anhängern der

Konst iulion und den Russen am 21 . Dezember begonnene
Kampf nahm eine ernste Wendung . Abgesehen
von dem Feuer auf russische Patrouillen von den Dächern
aus machten die Fidais am Nachmittag einen heftigen An¬
griff auf Bagilschemal , wo die russische Abteilung stht,
wurden jedoch von der Artillerie zuiück .,etrieben . Die
russische Kolonie flüchtete in das Generalkonsulat , das nach
dem Eintreffen von 3 Kompagnien in der Nacht mit der
russischen Abteilung in Fühlung trat . Am 22 . früh
begann die russische Artillerie die ununterbrochene Be¬
schießung der C tadelle , woselbst die Hauptkräfle der Fidais
stehen . Vier Kompagnien zogen , mit 2 Geschützen kämpfend
von dem Standort der russischen Artillerie nach dem
Generalkonsulat und säuberten den Weg.

Der „ Exschah" wieder auf dem Kriegspfade .
Täbris , 23 . Dez . Der „ Magdeburg. Zeitung"

wird aus Petersburg gedrahtet , daß der Exschah in Enseli
eingezogen ist und am Mittwoch nach Teheran vorrückt.

Der italienisch- türkische Krieg .
Die Flottenaktion der Italiener .

Saloniki, 22 . Dez . Drei italienische Kriegs¬
schiffe gingen gestern vor Durazzo vor Anker. Kurz
darauf folgten drei weitere. Man nimmt an, daß eine
feindliche Aktion geplant ist. Die Truppen wurden ver¬
stärkt und erhielten die Weisung , einen eventuellen Land¬
ungsversuch der Italiener energisch zurückzuweisen. Die
Bevölk -riing flüchtet in das Innere .

Der Lavdbote » Einsheimer Zeitung .
Konstaatiuopel , 22 . Dez . Amtlichen Meldungen zu¬

folge, hat ein italienischer Kreuzer das Wachhaus auf
der Insel Safer an der Küste von Demen beschossen .
Ferner hat ein italienischer Kreuzer im Roten Meer das
vom Roten Halbmond gecharterte Schiff „Kaisserich" auf¬
gebracht .

Neue Einberufung der Italiener in
Deutschland .

Berlin, 22 . Dez . Die Einberufung von in
Deutschland sich aufhaltenden Italienern nehmen
größeren Umfang an . Anfangs Januar geht abermals
ein Sonderzug einberufener Italiener von Köln ab.
Die Türkei will nicht auf Tripolis verzichten .

Koustantinopel , 23 . Dezbr . Eine offiziöse Kund¬
gebung besagt, die Pforte werde ihre unoerjährvarcn Rechte
auf Tripolis und Cyrenaika bis aufs äußerste ver¬
teidigen.

Paris , 23 . Dez . Der Kriegskorrespondent des „Temps"
auf türkischer Seite schickt seinem Blatt eine telegraphische
Meldung über drei schwere Niederlagen , welche die
Italiener auf dam tripolitanischen Kriegstheater erlitten
haben , am 15. und 17 . Dezember beim Angriff auf das
türkische Lager . Am 19 . Dezember wurde auf dem linken
Flügel der türkischen Srreitkräfte eine italienische Er¬
kundungskolonne angegriffen . Nach einem heftigen Gefecht,
das bis nachmittags 2 Uhr dauerte , zogen sich die Italiener
zurück, verloren aber den Weg. Es gelang den Türken ,
einem Teil der italienischen Truppen den Rückzug ab¬
zuschneiden. Die italienischen Verluste sind groß . (Die
„Frkft. Ztg.

" macht auf die nichtssagenden italienischen
Berichte über die Kämpfe dieser Tage aufmerksam . )

Die Revolution in China .
Die Revolution in China gegen die Fremden .

Berlin, 23 . Dez . Pekinger Meldungen zufolge be¬
ginnen die Revolutionäre feindselige Kundgebungen gegen
die Fremden . Flugblätter fordern zu Zwangsanleihen
bei den Fremden auf.

Aus Stadl und Land.
* Sinsheim , 27 . Dez . Das nun hinter uns liegende

hehre Weihnachtsfest hat, wenigstens was das Wetter an¬
betrifft — fast ununterbrochen Sturm un > Regen — auch in
diesem Jahre „nicht Lob und nicht Lordeern" erringen wollen ;
umso freigebiger war das holde Christkind mit Darbietung viel¬
gestaltiger Weihnachtsfreuden , die von der strahlenden Herrlich¬
keit des gabengeschmücktenChristbaumes im trauten Familien¬
kreise ausströmten . Dank des edlen Wohltätigkeitssinnes der
hiesigen Bevölkerung konnten aber auch diesmal wieder unsere
lieben Kleinen, sowie die Insassen der beiden Anstalten mit dem
schmucken Christbaum und reichen Gaben in Begleitung sinniger
Feiern bedacht werden . Die erste dieser fand schon am Freitag
nachmittag , statt wie sonst in der ev . Stadtkirche, diesmal in
der Kinderschule am Marktplatz in üblicher Weise mit Be -
scheerung statt, wobei Herr Stadtpfarrer Eisen so recht von
Herzen kommende und zu Herzen gehende Worte an die Kleinen,
sowie an die zahlreich erschienenen Erwachsenen richtete. Wie
immer , so hatten auch diesmal die Kleinen unter der verständ¬
nisvollen Leitung der Kinderschwester Margareta ihre Liedlein
und Sprüchlein musterhaft vorgetragen . — In der sinnig aus¬
geschmückten Kapelle der Kreis - Pflegeanstalt fand die
Weihnachtsfeier wie alljährlich am heiligen Abend statt. Ein¬
geleitet wurde die Feier durch dvs übliche, dem Charakter des¬
selben angepaßte Vorspiel (Frl . Becker ), worauf Herr Stadt¬
pfarrer Kuhnmünch eine kurze Ansprache hielt, , in welcher
er in schlichten herzlichen Worten der Armen und Kranken ge¬
dachte und gleichsam zu deren Tröste des Welterlösers inniges
Verhältnis zu den Geringsten seines Volkes , seine Teilnahme
und Sympathie , die er gerade jenen Geprüften besonders ent¬
gegenbrachte, hervorhob . Zugleich gedachte er auch des lang¬
jährigen segensreichen Wirkens des Herrn Medizinalrat Dr .
Eschle , sowie seiner jederzeit hilfsbereiten Frau Gemahlin ,
ferner auch der Schwester Amalie Hoferer , welche seit 10 Jahren
an der Anstalt tätig ist . — Abwechselnd folgten nun Chor - und
Sologesänge , zunächst der Chorgesang der Anstallsschwestern,
ferner ein Gesangsquartett , ausgeführt von einigen Mitgliedern
des kath . Kirchenchors, unter der bewährten Leitung des Herrn
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Hauptlehrers Saur , dessen Klavierbegleitung den Chor unter¬
stützte . Als Solisten wirkten wirkten Frau Hart mann und
Frau Emilie Eschle ; der ernste Inhalt ihrer Liedervorträge,
sowie die Begleitung des Herrn Reallehrer Hartmann er¬
höhten die bereits andächtige Stimmung der Anwesenden. Eine
gewiß besondere Freude für die Psteglinge war der von 10 Kin¬
dern unserer Stadt aufgeführte Weihnachtsreigen, „ Stille Nicht "
sowie das glänzende Feuerwerk, welches während des gemein¬
samen Liedes , „O du fröhliche" den sehr hübschen Abschluß der
erhebenden Feier bildete . — Wie die vorgenannten , war auch
die am 1 . Festtage , nachmittags ' /- 5 Uhr in der Rettungs¬
anstalt inszenierte Christbaumfeier in allen Teilen wohlgelungen .
Der öffentlichen Einladung des Hausvaters Herrn Beck hatte
die Bevölkerung in herkömmlich großer Zahl Folge geleistet,
wofür derselbe in seiner Begrüßungsansprache herzlich dankte .
Nach dem bisher in der Anstalt Gehörten bedarf es kaum der
Bestätigung , daß die unter der tüchtigen Leitung des neuen
Anstaltslehrers Herrn Berg vorgetragenen Gesänge der Zög¬
linge , sowie auch die Gedichte tadellos zu Gehör gebracht wur¬
den. Von ganz besonderer Wirkung war das herrliche Weih¬
nachtsspiel „ Rückkehr am Weihnachtsabend ", bei welchem wiederum
drei Damen erfolgreich milwirkten. Die gehobene Stimmung ,
die sich am Schluß des Dramas in rauschendem Beifall kundgab,
fand in dem nun folgenden neckischen Spiele „Der Weihnachts¬
mann und die 4 Heinzelmännchen" eine überaus heitere Ab¬
lösung . Gabenverteilung an die erfreuten Zöglinge , Dank¬
gedichte und das Lied „Danket dem Herrn" beschlossen die herr¬
liche Feier , der die ergreifenden Worte des Herrn Stadtvikar
Riemensperger noch eine besondere Weihe verliehen. Am
2 . Weihnachtstage , nachmittags 3 Uhr wurden für die hiesige
Jugend die Vorträge und Spiele wiederholt — Am gleichen
Abend ' /so Uhr fand schließlich im Schwesternhaus der kath .
Kinderschule unter großem Zudrang der Bevölkerung die
übliche Christbaumfeier statt. Auch hier brachten die lieben
Kleinen ihre von der verehrten Kinderschwestermit vielem Fleiß
einstudierten Liedlein und Gedichte den wohlgefällig lauschenden
Zuhörern zum Vortrag . Besonders verdienen die nachfolgenden
Szenen , vorzugsweise aus der Geburtsgeschichte des Heilandes ,
wie der Engelsgruß an Maria , die Hirten bei der Krippe, der
Besuch Elisabets bei Maria u. a . durch ihre vortreffliche Wieder¬
gabe alles Lob. Em gar herziges Dankgedichtchen eines der
Kleinen für die reichen Geschenke und eine treffliche Ansprache
des Herrn Stadtpfarrer KuhnMünch brachten auch diese schöne
Feier zu einem herzerhebenden Abschluß.

J3 Sinsheim , 27 . Dez . Die gestern abend im Löwen -
saal stattgehabte Abendunterhaltung des Turnvereins
von 1861 hatte einen so starken Besuch , daß bei Beginn
des Programms der Saal bereits weit überfüllt war.
Pünktlich begann das Programm und zeigte nur wirklich

'
vollkommene Leistungen in theatralischer wie turnerischer
Hinsicht, was das Publikum zu stürmischem Beifall ver-
anlaßte. Hervorheben möchte ich die beiden Lustspiele
„ Der Vetter von Bremen" und „Die Gouvernante "

, die
wirklich großartig gespielt wurden , neben diesen natürlich
die turnerischen Vorführungen, die unter Leitung des be¬
währten Turnwarts E . Gmelin schneidig und sauber
ausgeführt wurden. Nach Beendigung des Programms
wurde aber auch den passiven Mitgliedern durch ein Tänz¬
chen Rechnung getragen , dem man stch recht lange widmete.
Es war dies wieder einmal einer jener genußreichen Abende,
wie sie im Verein immer geboten werden und werden die
Mitglieder gewiß recht befriedigt gewesen sein.

* Sinsheim, 24 . Dez . Den amtlichen Personal¬
nachrichten zufolge wurde Herr Geometer Müh . Amann
hier zum Bezirksgeometer in Tauberbischofsheim versetzt
und Herr Aktuar Lud . Pa hl als Revisionsassistent dem
Bezirksamt Waldshut (statt Donaucschingen) zugeteilt.

Sinsheim, 23 . Dezbr . Die Mannheimer
Handwerkskammer beabsichtigt in der Zeit vom 5.
bis 9 . Februar einen Jnstruktionskurs für Beauf¬
tragte, Jnnungsleiter , Vorstände gewerblicher Korporationen ,
Geschäftsführer usw . im Saale der Handwerkskammer ab¬
zuhalten . Das Programm weist folgende Themata auf :
Handwerker- und Gewerbeordnung , soziale Gesetzgebung
unter besonderer Berücksichtigung der Reichsverstcherungs-
ordnung, Arbeitsvertrag, Verfahren vor Gewerbegerichten,
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs , Abgabe von
Steuererklärungen, praktische Arbeiten in den Innungen
und gewerblichen Vereinigungen . Zur Ucbernahme der
Vorlesungen baden sich erboten : Smdtrechtsrnt Br h -n

rvruno y Es wird sich doch interessieren,
' sein Gkennen zu lernen , nicht wahr ? "

Einen Augenblick sah sie ihn fragend an, dann a ,wartete sie, herter wie gewöhnlich : „ Gewiß interessu
mich das, fahren wir hinaus . "

Leicht zögernd sagte er nun : „Doch, bitte, sei aa
ehrlich , wrr können es auch unterlassen, wenn es l
vielleicht irgendwie peinlick wäre . "Sie biß die Zähne zusammen und fragte dann kstaunt : „Wieso sollte es mir denn peinlich sein ?"

„ Nun, man erzählt sich hier doch —"
„Was erzählt man sich ? !"

- „ ,,"Da ß ^ runo sich früher für dich interessiert Hab,
soll, — fest sah er sie an .

Und ebenso fest sah sie ihn an : „Und was weite,Nun , so sprich doch !"
Ein wenig verlegen schwieg er.

so sprich doch ! Was erzählt man sich fonnoch ?
Endlich bat er flehentlichst : „ Else, bitte, sag' .mir, liebst du ihn oder hast du ihn geliebt ! ?"
„ Bist du vielleicht eifersüchtig , mein Lieber ?"

-r « L0 *"
,fu! r ,er > au f knü Leidenschaft , „ja , ich bi

nsersuchtig ! Ich liebe dich so heiß und innig , daß ilnnen Nebenbuhler nicht ertragen könnte und ihn a,rllerwenigsten ."
Sein Ton, seine zitternde Stimme erschreckte si

?'n wenig eingeschüchtert , sagte sie : „Ja , Bruno L
lch einst für mich interessiert, damals vor Jahren — -

Bebend vor Erwartung sah er sie an .Und leise, zaghaft fuhr sie fort : „Und ich habe ihrbamals sehr wehe getan ; aber damals war ich junund
. unerfahren : erst jetzt vermag ich zu ermessen , wi

Deh lch rhm damals getan habe .
"

Sie schwieg . Eine Träne perlte in ihrem AuwUnd wehmütig sah sie hinaus in den herbstlichen Tac»uch er schwieg . Ihre Worte ergriffen ihn tief.
'

Endlich begann sie wieder : „Aber darüber sin
etzt ja Jahre hingegangen , und ich hoffe, daß er heulrin anderer ist und daß er mir heute nicht mehr zürnevrrd .

Noch immer schwieg Hans, fragend sah er sie an.
„ Ja , ich will ihn Wiedersehen, " sagte sie dann ent¬

schlossen . „Und wenn er mir auch jetzt noch zürnt, dann
will ich ihn um Verzeihung bitten. "

„Else," fragte er nun , leise und bittend , „sag ' mir,
liebst du ihn ?"

Sie sah ihn ernst und ruhig an und erwiderte :
„ Nein , geliebt habe ich ihn nie !"

Hans atmete auf . Voll inniger Dankbarkeit küßte
er ihr stumm die Hand .

In diesem Augenblick gerade trat die Mama ein ;aber sie blieb in der Tür.
„ Oh ! " rief sie lächelnd.
Aber Hans entgegnete schnell: „Komm nur näher,

Mütterchen . " Und dann , mit einem glückseligen Blick
auf die junge Frau , ging er hinaus.Nun war er beruhigt.

Langsam trat die alte Dame näher .
„ Ein lieber Junge , nicht wahr ?" fragte sie, mit

freudigem, mütterlichem Stolz ihm nachsehend .
Else nickte ihr stumm freundlich zu .
„ Und so ein guter Junge ! Ein Herz , treu wie

Gold I" lobte Mamachen ihren Liebling weiter. „ Und
dabei auch so ein tüchtiger Mensch I Unser alter Dusch bat
mir erst heute wieder gesagt, daß er zeyr garTtrocn. «,»
mit ihm — ad), ich wünsche ihm, daß er jetzt eine liebe,
junge Frau bekäme — dann wäre mein Glück voll¬
ständig . "

Wiederum nickte Else nur.
Da legte Mamachen ihren Arm in den der jungen

Frau , und dann fragte sie mit all' ihrer Liebens¬
würdigkeit : „Du, Else , gefällt er dir auch ein wenig,
der Hans ?"

Die junge Frau blieb etwas zurückhaltend, indem
sie leichthin erwiderte : „Aber ja, Mütterchen, ich habe
es dir doch neulich schon gesagt, daß er sich sehr zu
seinem Vorteil verändert hat."

Deutlicher wagte die fürsorgliche Mutter nun nicht
zu werden . Aber das war auch gar nicht notwendig ,
denn Else hatte schon jetzt zur Genüge verstanden , daß
die Mutter für ihren Liebling Fürsprecherin sein wollte.

uno oaruoer amuperre pe pcy im snuen recht yerzucy —
sie kannte sich zu gut, um nicht zu wissen, daß solch ein
Versuch auf sie ohne jeden Einfluß blieb.

Am Sonnabend der zweiten Woche seit Elses An¬
kunft gab Frau Konsul ein größeres Fest zu Ehren
ihres Gastes.

Auch Bruno war geladen worden , und zwar auf
Elfes Wunsch . Einen Augenblick hatte das die besorgte
Mutter erschreckt, aber Hans tröstete sie sofort , daß nichts
zu befürchten sei — und so hatte man ihn geladen , ja,
Frau Else hatte sogar mit eigener Hand die Worte :
„Besten Gruß von der wilden Else " auf seine Ein¬
ladungskarte geschrieben — aber auch darüber beruhigte
Hans die Mutter.

Als Bruno am nächsten Morgen diese Karte bekam ,
wurde er bleich und seine Hände begannen zu zittern.
Immer und immer wieder las er mit starren Augen :
„Vesten Gruß von der wilden Else.

"
Bebend legte er endlich die Karte fort.
Seine Ruhe , die sonst ihn nie verließ, war dahin,

alles in ihm tobte in wildem Aufruhr durcheinander.
Alle Wunden , die längst verheilt waren , brachen

nun von neuem auf, und wilde Schmerzen fraßen und
bohrten in ihm.

Längst hatte er geglaubt , daß dies Stück Ver¬
gangenheit für ihn tot und vergeffen sei — ja, oft hatte
er über all ' das Weh , das er damals durchgemacht , schon
lächeln lönnen — und nun mit einem Male war alles
wieder da — alle Wunden und alle Schmerzen — und
alles nur durch die paar Worte „Besten Gruß von der
wilden Else ".

Mit brennend heißem Kopf , mit fiebernden Pulsen ,
so sief er durchs Feld.

Ruhe ! Um Gottes willen nur Ruhe !
Aber alles war umsonst.
Von Minute zu Minute wuchs seine Erregung , stieg

seine fieberische Angst.
Endlich ging er wieder nach Hause, schloß sich in

meinem Zimmer ein — und nun sank er hin, wie ge¬
brocken .
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Stadtrechlsrat Dr. Heitel , Syndikus De . Gerard , Hand-
werkskammersekretär Hauß^r sen . und jun . , Gewerbelehrer
Kalrichmied , Rechisanwalt Rödiger . Mil den Vorlesungen
sind Uebungen verbunden und fernerhin ist die Besichiig-
ung einzelner Handweiksgenossenschaften verbunden . Eine
Teilnehmergebühr wird nicht erhoben. Anmeldungen , so¬
wie weitere Auskunft bei der Handwerkskammer .

— Siushenu, 26 . Dez . Die Badische Landwirt-
schafiskammer Hai j tzl eine Bauberatungsstelle er»
richiet, die den Zweck hat , den Landwirten , landwirtschaft¬
lichen Vereinigungen >owie Gemeinden in allen Angelegen¬
heiten des landwirtschafilichen Bauwesens unentgeltlichen
Rat und Aufschluß zu erteilen. Sie soll den Weg zeigen,
wie man zweckmäßig und billig bauen kann . Mit der
Führung der Geschäfte der Bauberatung wurde der Bau¬
meister der Landwirischafiskammer , Herr Banspach, betraut.
Um den Landwirten von weit abgelegenen Orten Gelegen¬
heit zu geben, von dieser Einrichtung Gebrauch machen zu
können, ohne daß denselben hohe Reisekosten erwachsen, wer¬
den voreist in verschiedenen Orlen des Landes Amtstage
jeweils vormittags von 9 — 12 und nachmittags 2 —5 Uhr
abgehoben , so am Donnerstag den 28 . Dezember 1911
im Rathaus zu Reckarelz. Da die Beratung und Aus-
kunftserteilung unentgeltlich ist, wird diese Neueinrichtung
von den Landwirten , die zur regen Benützung eingeladen
werden , mit Freuden begrüßt werden. Mit dieser Neu¬
einrichtung dürfte die Landwirtschaftskammer einem sehr
wichtigen Bedürfnis en 'gegcn kommen , indem gerade die
Errichtung von zweckmäßigen landwirtschaftlichen Bauten
eine wichtige Rolle in der Rentabilitätsgestaltung eines
landwirt ' chaftlichen Betriebes spielt.

* Sinsheim, 26 . Dez . Gegen die Simulanten
gehen die Krankenkassen und Berufsgenossenschaften neuer¬
dings mit großer Strenge vor . Die Erfahrung hat ge¬
lehrt, daß diese Wohlfahrtseinrichtungen vielfach als Ver¬
sorgungsanstalten von Leuten in Anspruch genommen
weiden , die ihre Gesundheit längst wieder erlangt haben .
Sobald nun durch ärztliches Gutachten festgestellt worden
ist , daß jemand ftmuliert , erfolgen regelmäßig Anzeigen
bei der Staatsanwaltschaft wegen Betrugs auf Geld - oder
Gtfängsnisstrafen . Durch die Abstellung des Simulations¬
wesens soll verhindert werden, daß wegen zu großer In¬
anspruchnahme der Kaste die Mitgliederbeiträge zu erhöhen
sind. Der neue Modus hat bereits eine merkliche Abnahme
der Simulanten bei den Krankenkassen herbeigeführt .

<jp Sinsheim , 27 . Dez . Im Neujahrs - Brief¬
verkehr sollte man sich nachstehende Regeln merken : Die
Sendungen mit genauen und deutlichen Aufschriften ver¬
sehen , bei solchen nach Orten ohne Postanstalt auch die
Postanstalr angeben, zu welcher der betreffende Ort gehört ,
zum mindesten aber die zugehörige Amtsstadt. Dringendes
Erfordernis ist , Straße und Hausnummer nicht zu ver¬
gessen, namentlich nach größeren Orten. Man verwende
auch keine zu kleinen Briefumschläge und klebe die Marke
in die rechte obere Ecke.

O Steiussurt, 26 . Dez . Gestern abend hielt der
hiesige ev . Kirchenchor seine diesjährige Weihnachts¬
feier im Saale zum „Deutschen Kaiser " ab . Durch eine
kurze Ansprache des Herrn Vorstandes Brecht , in deren
Begleitung Herrn Hauptlehrer Bach , dem unermüdlichen
Dirigenten des Vereins , vom Redner ein Geschenk über¬
reicht wurde , ward der Abend eröffnet. Eine Reihe von
ernsten und heiteren Aufführungen und Gesangschören setzten
die Unterhaltung fort . Die Zwischenpausen wurden durch
sehr schöne Klavierstücke von Hrrn Fr . Bach ausgefüllt.
Schließlich ergriff Herr Pfarrer Vielhauer noch das
Wort und wies darauf hin, wie schön und nützlich es ist,
auch einen Kirchenchor im Dorfe zu haben . Herrn Vor¬
stand Brecht, als treuem langjährigem Mitglied über¬
reichte er ein Ehren-Diplom unter Bekanntgabe seiner Er¬
nennung zum Ehrenmiigliede . Allzufrüh kam die Mitter¬
nachtstunde , wo man sich trennen mußte.

CD Lteiusfurt, 26 . Dez . Das heute hier ausgefühi te
Fußbull - Wettspiel des F . C . „ 1911 " Meckrshrim
gegen hiesigen F . C . Phönix endete mit 5 : 1 Toren zu
gunsten SieinSfurt.

+ Neckarbischofsheim , 24 . Dez . Seine Kgl . Hoheit
der Großherzog haben sich unterm 22. Dezember 1911
gnädigst b»wogen gefunden, den Herrn Pfarrer Hermann
Sprenger dahier unter Verleihung des Titels Ober -

cki rchen rat gum Mitglied des Eoang. Oberkirchenrats zu
ernennen. (Der neuernannte Oberkirch . nrat Sprenger ist
am 30 . Januar 1866 als Sohn des damaligen Geistl.
Verwalters und jetzigen Oberregierungsrats a . D . Sprenger ,
in Lahr geboren . Oberkirchenrat Sprenger wurde im Jahr
1891 in den kirchlichen Dienst ausgenommen, war dann
Vikar in Kehl und Schwetzingen und dann vom Januar
1893 bis März 1895 theologischer Sekretär im Ober¬
kirchenrat . 1895 wurde er Stadtvikar in Heidelberg , 1895
Pfarrer in Büchenberg A . Villingen und 1905 Stadt¬
pfarrer in Neckarbischofshelm. Oberkirchenral Sprenger
gehört der entschiedenen liberalen Richtung an, hat sich
aber an dem Parieikämpfen nie besonders beteiligt .)

□ Obergiwperu , 23 . Dez . Aufgrund der diesjäh¬
rigen Amtsrevidentenprüfung wurden im ganzen 8 Aktuare ,
darunter Herr Alban Gabel von hier , als für den Re-
visionsdienst der inneren Verwaltung befähigt erklärt.

X Heidelberg, 22 . Dez. Hier wird beabsichtigt, die
Kohleneinkaufsgenoffenschaft zu einem Konsumverein zu
erweitern, der sämtliche Nahrungs- und Genußmittel um-
faffen soll . Man will zunächst 3 Verkaufsstellen errichten ,
außerdem trägt man sich mit dem Gedanken, dem Konsum¬
verein eine Sparkaffe anzugliedern .

© Walldürn , 22 . Dez . Heute Freitag wird die
neue Bahnstrecke Walldürn - Hardheim dem Ver¬
kehr übergeben. Aus diesem Anlaß sinket in Hardhrim
Festesten statt . Ueber die Feiertage wird die Bahn jeden¬
falls sehr frequentiert .

f- Waldwichelbach , 22. Dez. Der 88 jährige Ge¬
schäftsmann Kumpf aus Beerfelden , welcher vor einigen
Tagen im Affollerbach eine hohe Treppe herab stürzte
und sich dabei erheblich verletzte , ist in der Klinik zu
Heidelberg gestorben .

j- Oberhauseu, 22. Dez . Auf einer Rheinschanzinsel
ereignete sich gestern ein schwerer Unglücksfall . An
einer Stelle wurden durch Arbeiter Pappeln gefällt . Einer
der stürzenden Bäume traf den 60 Jahre alten Anton
Maier aus Rheinhausen , der so schwer verletzt wurde,
daß er kurze Zeit darauf starb .

de . Durlach, 22 . Dez. In einer der letzten Nächte
sind bei den MunitionsHäusern im Killsfcld durch
den dort stehenden Militärposten vier verdächtige Ge¬
stalten bemerkt worden , die trotz wiederholten Anrufens
durch den Posten nicht antworteten . Der Posten feuerte
hierauf einen Schuß ab, worauf die Gestalten verschwanden .
Eine am Dienstag vormittag durch Depotoffiziere vor¬
genommene Besichtigung der dort lagernden Munilions-
vorräce ergab deren vollständiges Vorhandensein .

Karlsruhe , 24 . Dez. Der Wirt Friedrich Weck -
herlin vom „ Bratwurstglöckle "

, seit Februar d . I . ver¬
mißt , wurde gestern nachmittag in der Nähe der „ Hania "
aus der Alb geländet . Durch den Namen in der Uhr
des Toten konnte seine Persönlichkeit festgestellt werden .

de. Diugliugeu , 22 . Dez . Der gestrige Sturm hat
hier großen Schaden angerichtet ; u. a. wurde ein Schuppen
vollständig umgerissen.

de. Waldkirch , 21 . Dez . Der „Breisg. Ztg. " wird
von hier geschrieben : „ Vor einigen Tagen unterhielten sich
auf der Bahn im Zuge Freiburg- Waldkirch einige Zen¬
trumsleute, darunter der Ratschreiber von Elzach, über die
Aussichten der einzelnen Kandidaturen. Einer von ihnen
machte dabei die interessante Mitteilung, von der Zentrums¬
leitung des 5 . Wahlkreises sei beschlossen, bestimmte Gruppen
von Vertrauensleuten abzukommandieren , um
im der Hauptwahl für Engler zu stimmen. Auf die Frage ,
warum dies geschehe, sagte er, „ man schalte so mit Sicher¬
heit den liberalen Kandidaten für die Stichwahl aus und
da Engler (Soz .) in der Stichwahl keine Aussichten habe,
sei die Wahl des Zentrumskandidaten sicher . " Man sieht,
wie das Zentrum arbeitet , um Hauser durchzubringen . Ich
gebe Ihnen diese Mitteilung zur freien Verwendung und
kann Ihnen auf Wunsch noch mit Genauerem darüber
dienen."

de. Neustadt i . Schw ., 22. Dez . Der 8 . 15 Uhr
gestern abend von hier abfahrende Personenzug nach
Donaueschingen stieß eine Strecke außerhalb der Station
auf einen Güterwagen, den allem Anscheine nach der
Sturm dorthin getrieben hatte . Der Wagen wurde aus
dem Geleise geworfen und kam quer auf die Schienen zu
liegen . Infolgedessen konnte die Linie längere Zeit nicht
benützt werden . Der Verkehr wurde durch Umstcigen auf-
rechtechalten . Die Züge hatten bedeutende Verspätungen.

ne. Bom Bodeusee , 22. Dez . In äußerst unange¬
nehmer Weise macht gegenwärtig der diesjährige Neue
von sich reden . Wohl infolge der abnormen Trockenheit
entwickelten die Trauben zu wenig Gerbstoff , weshalb jetzt
vielfach leider die Erfahrung gemacht wird , daß die Weine
lind oder weich werden wollen. Dies zeigt sich insbesonders
bei unseren Seeweinen , die doch „ sonst" gewiß stets mit
der „ nötigen " Säure gesegnet sind. Unsere schweizerischen
Rebnachbarn haben sich darum an die Schweiz . Rebbau¬
schule um Abwehrmittel gewandt und von dort den Rat
erhalten , ihre 1911er Weine mit Italienern oder Tyrolern
zu verschneiden. Darum nackgesehen und wenn nötig ist
Abhilfe geschaffen . Es wäre schade, wenn der 1911er zu¬
grunde ginge ohne seinen Zweck , getrunken zu werden ,
erfüllt hätte .

verschiedenes .
Sturm «ud Unwetter .

Nicht nur aus allen Teilen unserer engeren Heimat,
sondern auch aus dem übrigen Deutschland, wie aus dem
Ausland sind Nachrichten ringetroffen über gewaltige
Stürme, die zum Teil großen Schaden anrichteten . Es
liegen folgende Nachrichten vor :

Bom Schwarzwald, 21 . Dez. Seit 24 Stunden
tobt ein mächtiger Sturm auf den Höhen des Schwarz¬
waldes . In den höchsten Lagen, wo noch reichlich 1U
Meter Schnee liegt, schmilzt dieser , weil die Temperatur
plötzlich rapid gestiegen ist. In 1000 Meter Seehöhe

| zeigte das Thermometer 10 bis 12 Grad Wärme . Es
hat den Anschein, als ob der Wind sich nach Westen dreht,
so daß ein baldiger Wetterumschlag bevorsteht.

Köl«, 21 . Dez. Der Weststurm richtete großen
Schaden an . Die Nebenflüsse des Rheins führen Hoch¬
wasser . Verschiedene Betriebe im Industriegebiet stellen
deshalb ihre Arbeiten ein. Weitere Strecken find über¬
schwemmt.

Berlin, 21 . Dez . Auf dem Bahnsteig des Wriezener
Bahnhofes wurde ein Bahnarbeiter vom Sturm in
dem Augenblick auf die Schienen geschleudert, als ein Zug
die Station verließ . Der Arbeiter wurde aus der Stelle
getöiet. — In den gestrigen Abendstunden war der tele¬
graphische und telephonische Verkehr mit Paris durch mehr¬
fache Störungen unterbrochen .

In ganz Belgien
wütet seit gestern ein furchtbarer Sturm begleitet von
heftigem Regen . In Brüssel und Umgebung sind' bereits weite Strecken des Landes unter Wasser gesetzt
worden . Bei Reiolven (Wales) brach der Damm des
Flusses und überflutete die Stadt . Die Einwohnerschaft
flüchtete.

G r o ß f e u e r.
Kempten, 22 . Dez. Wie die „ Allgäuer Zeitung"

meldet, brach heute morgen in Honsolgen in dem Anwesen

des Landwiits Fischer Feuer aus , das bei dem herr¬schenden Sturme noch acht andere Anwesen und mehrere
Scheunen in Asche legte. Bargeld, sämtliches Hausinoen-
tar , landwirtickafiliche Maschinen , sämtliche Fuiteroo : rate
und meh ere Stück Vieh sind mitoerbrannt. Der brennende
Kirchturm konnte noch rechtzeitig gelöscht werden . Aus
Landsberg ist Militär zur Hilfeleistung eingetroffen .

^Carnegiestiftung für Lebensretter .
Stuttgart , 22 . Dez. Das Kuratorium der Carnegie-

stiftung für Lebensretter hat dem Baier des bei der ver¬
suchten Rettung der Gattin des HauptmanneS F eiherrnvon Hügel vom Tode des Ertrinkens im Ebmsee am18 . Juli 1911 töilich verunglückten Dienstmädchens
Wilhelmine Kull , dem Weingärtner Friedrich Kull in
Siuikgart - Geisberg eine einmalige Zuwendung von1000 Mark gewährt .

Aaleu, 22. Dez . Als cestern Abend vor 10 Uhrdas Fuhrwerk des Oekonomen Bader in Naielhof von
der B . auerei zum Sophie, Hof nach Hause fa .ren wollie ,kam es gerade in dem Augenblick auf das Bahn gl eise
zu stehen , als die Schwanken geschlossen wurden. Der
Lenker erkannte die Grfahr und ging mit seiner Laterne
dem brausenden Zuge entgegen. Die Laterne wurde aber
von dem Sturme ausgelöickt , der Zug konnte nicht mehr
angehalten werden und fuhr mit voller Geschwindigkeit indas Fuhrwerk. Beide Pf -rde waren sofort tot , der
Wagen wurde zertrümmert , der Fuhrmann kam mit
dem Schrecken davon.

Schlagwetterexplosion .
Castrop b. Danzig, 23 . Dez . Gestern abend 7 Uhr

ereignete sich auf der Zeche „Teutoburgia" eine Schlag¬
wetterexplosion im südlichen Qaerjchlag der zweiten Sole.
Zwei Gelötete und drei Verwundete sind geborgen . Vier
Leute, die zweifellos ebenfalls tot sind, befinden sich noch
hinter Brücken. Die Bergung dieser Leichen wird voraus¬
sichtlich längere Zeit in Anspruch nehmen.

Ein Millionenschwindler verhaktet .
Paris , 22 . Dez . Die Polizei verhaftete den 44 Jahre

alten Rertz Etienne aus Auteuil , der beschuldigt wir », einem
reichen Pariser Industriellen in Fontaine fast eine
Million abgeschwindelt zu haben. Es ist ihm ge¬
lungen, sein Opfer durch spiritistische Manipulationen
völlig in seine Gewalt zu bekommen .

Für 50000 Francs Radium verloren .
Paris , 23. Dezbr . Ein Angestellter der Radium -

Gesellichaft in Paris verlor in der Untergrundbahn eine
Platin- Tube , die Radium im Werte von 50000 Francs
enthielt . Er trug die Tube in »er Rocktasche , durch die
das Radium ein Loch brannte . Der Verlust wurde erst
bei Verlassung der Untergrundbahn bemerkt.

Krebsheilung durch Radium .
London , 21 . Dez . Im Londoner Kings Cellege-

Hospital soll es gelungen sein , in einem alten Fall von
Krebs durch Anwendung von Radium Heilung zu er¬
zielen. Eine Operation hatte nichts genutzt, Behandlungmit Röntgenstrahlen ebensowenig. Sbließlich legte man
auf die kranke Stelle 250 Milligramm reines Radium -
Bromid, das in verschiedenen Glasröhrchen verteilt war .
Nach einigen Tagen wurde die Behandlung noch einmal
wiederholt . Der Schmerz verlor sich alsbald und das
Gewächs begann zusammenzuschrumpfen und war nach 5
Wochen vollkommen verschwunden .

Abgestürzler Fahrstuhl .
Newyork , 22 . Dez Gestern um die Mittagszeit

brach das Drahtseil des Aufzugs in einem Wolkenkratzer
der Stonesstreet und der Fahrstuhl stürzte 6 Stockwerke
tief in den Keller. Von den 9 Insassen wurden 2 tödlich
verletzt. Es war ein Glück, daß der sonst stets dicht
gefüllte Aufzug ausnahmsweise schwach besetzt war. Die
Opfer des Unglücks wurden nur mit Mühe befreit . Die
Aufregung war groß , weil man erst vermutet, daß viele
Hausbewohner, die zum Mittagessen unterwegs waren, mit
verunglückt seien.

(Ein neuer Gaunertrick .) Bei der Frau eines
Zuschneiders in Berlin erschien kürzlich ein etwa 30 Jihre
alter Mann , der sehr aufgeregt zu sein schien . Er über¬
reichte ihr einen Bleistiftzctlcl mi » den Worten : „Schnell,
schnell, liebe Frau Ryiier, hier haben Sie einen Brief
von Ihrem Manne, ich bin rin Freund von ihm . Er ist
auf dem Nachhausewege überfahren worden und liegt in
der Unfallstation in der Fruchistraße . Gehen Sie nur
schon, ich bleibe bei den Kindern .

" So lautete auch der
Inhalt des flüchtig geschriebenen und schlecht zusammen¬
geklebten Zettels. Während die Frau auf die Straße
stürzte , begab sich der Ueberbringer der Unglücksbotschaft
mit den kleinen Kindern , die er mit Bonbons beruhigte ,nach der Küche , schloß sie dort ein , nahm dann in der
Stube aus dem unverschlossenen Kleiderschrank den Hoch¬
zeitsanzug und einen Sommerüberzieher Rytiers und ver¬
schwand mit der Beute . Unterwegs schöpfte die Frau
jedoch Verdacht und eilte nach der Wohnung zurück. Es
war aber schon zu spät. Der Gauner und Dieb war
bereits spurlos verschwunden. Bald darauf kam Rytier
wohlbehalten nach Hause.

Marktberichte .
Eppingen , 16. Dez . Der heutige Schweinemarkt war mit43 Läufer und 257 Milchschweine befahren . Für das Paar der

ersteren wurde 38—84 Mk., der letzteren 10 —25 Mk. bezahlt.
WieSloch , 22 . Dez. Auf dem heutigen Schweinmarkt wurde»91 Milchschweine und 0 Läufer zugeführt. Die Preise wäre»für Milchchweine 12—18 Mk. für Läufer 00 Mk.
Brette » , 24 . Dezembr. Dem heutigen Schweiuemarkt

Wurden 46 Mlchschweiue and 00 Läufer zugeführt. Die Preisewaren für Mlchschweiue 16—24 Mk., für Läufer 00—00 Mk.
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Einladung .
Zu der am Donnerstag , de» 38 . staiifindenden Ausstellung

der Arbeitsschule des kaih . Schwesternhauses werden Fieunde u . Gönner
Höst, cingkladen.

Freundliche

3, i oder 5 Zirumerwohrrrmg
mit reichlichem Zubehör und Baddcnützunz zu vermieten .

Gg . Eiermann
Eisenbahnstraße.

Die

tatfn# s . chk »>. Ki»W»i>saiiW Welweitz
"

AAerHeiiil Pi>.
wird am 3 . Jauuar IS 13 wieder dem Betriebe übergeben .

Billige u . prompte Bedienung !
Große Natur -Rasenbleiche — Moderne Gardinenspann- u . Appretur-

Anstalt . Preislisten gerne zu Diensten .

Bekanntmachung .
Als Verwalter im Konkurse über den Nachlaß des verstorbenen

Inhabers der Firma Gebrüder Oppenheimer in Neckarbischofsheim,
namens Simson Oppenheimer in Neckarbischofsheim habe ich mit Ge¬
nehmigung des Gläubigerausschusses nachstehende Liegenschaften der Ge¬
markung N ckarbischossheim aus freier Hand zu verkaufen :

Lgb. Nr . 977, 5 ar 32 qm Hofraite im Ortsetter an der
Hauplstiaße . Hierauf steht :

a) ein zweistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Keller ,b) eine anderthalbstöckige Scheuer mit zwei Stallungen und ge¬
wölbtem Keller nebst angebauien fünf Schweineställen mit Hühnerhaus
und Holzremise .

Lgb . Nr . 1365, 3 ar 73 qm Hofraite und Hausgarten im
unteren Helmstadter Weg . Auf der Hofraite steht eine einstöckige
Fruchthalle.

Lgb . Nr 504 , 3 ar 57 qm Gartenland im Schiedgärten.
Das Hausanwesen ist in gutem Zustand, die Fruchthalle ist erst

1905 neu erbaut worden .
Interessenten belieben stch wegen der näheren Kaufbedingungen

an den Unterzeichneten Konkursverwalter zu wenden, der auch jederzeit
gerne bereit ist, hierüber schriftlich Auskunft zu erteilen .

Ferner lasse ich in der Behausung des verstorbenen Gemeinschuld¬
ners in Neckarbischofsheim am
Freitag, 26. Januar \9 \2 , nachmittags 2 Uhr
folgende Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich an den Meistbietenden
versteigern :

Eine vollständige Bureaueinrichtung, einen eisernen ,
guterhattenen Kaffenschrank, eine alte Wanduhr, einen
großen Leiterwagen, eine Halbchaise , einen Schlitten, der.
schtedene recht gut erhaltene Fässer, darunter solche mit
850 1, 1280 1, 1463 I, 1575 I und 2400 1 Rauminhalt.

A glasterh a u sen , den 21 . Dezember 1911 .
I)r . Rothfritz , Notar.

Dresdner Bank
Heidelberg-

, Hauptstr . 52.
Aktienkapital 200 Mill . Reserven J >0 Milt

Wir nehmen Spareinlagen von Jedermann in jederHöhe und verzinsen dieselben
mit 4 °/o bei

, 3 3/*°/o ,
, 3 */ .% ,

12 monatlicher Kündigung
0 » y)3

rersandt wird.

Der Wegzum Reichtum
ist leicht zu erreichen, wenn Sie sich hierzu des moder¬
nen und leichten Rades Sturmvogel bedienen. Näh
inaschiaen in allen Systemen für jeden Haushalt uncSchneiderei. Elektrische Apparate und Taschen¬
lampen, Fahrrad -Zubehörteile , Spiritus-BügeleisenNähmaschinen-Zubehör , Rollschuhe. Vertreter werden
angestellt. Für Leute , die vorwärts kommen wollen ,ist unser Jahreskatalog unbezahlbar , der portofrei

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel Gebr. Grüttmer
Berlin-Halensee 159 .

Für Kranke und Gesunde unentbehrlich , erzeugt
gesundes Blut , Nerven , Muskeln, Haare , Z&bnej
usw . Sanitätarmt Dr. UUersberger schreibt :
, ,Jeder , der gesund bleiben und alt werden will ,muß ernstlich bestrebt sein , seine sämtlichen Organe :

(

Lunge, Leber , Darm, Hirn usw . stets in flotter]Funktion zu erhalten , und dazuist der Nährsalz¬
genuß unerläßlich . Preis kg M.4 .80, V*kg M.2.80,
Probedose M. 1.50 . — Überall erhältlich , auch

j durch Bllz Sanatorium , Dresden - Radebeul . — Aufklärender Prospekt frei . ,

Bllz
Nährsalz

jfaknlatnrzu Haben in der
fcttlieb Becker

’schen BncMrnckeret !

Wurmt Stall.
Morgen Donnerstag

Schlachtfest
wozu Höst , einladet I . Neu -
merst- r .

Verloren
ging am Sonntag , den 24 . De¬
zember d . I . auf der Fahrt von
Sinsheim- Hilsbach , Eppingen ein
Damennerzpelz . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben.

Wohnung
8 Zimmer mit Küche bis zum
1 . April zu vermieten .

Fr . Bauer
Stiftsgaffe 174

Entlaufe «
ist am Sonntag Nacht mein
Dalmatinerhund Fcldmann. Gegen
Vergütung adzugeben im Notariat
Sinsheim. Vor Ankauf warne
ich .

Notar vr . Wfreundschuh.

Hafenragont
per Pfd . 45 Pfg . empfiehlt

Adolf kichdi.

Sinsheim.
Annahmestelle sofort gesucht .
Schrift! . Offerten an Dampf -

waschaustalr Eichrersheim .

Pferde
F bewahren auch Im \Winter auf glatter

Bahn ihre volle
Leistungsfähigkeit
durch Leonbardt'»

Orijinal-H-Stollen |L|
l mit der Harke
i Orlflln»|.H»Stollenelnd i
A*"~äItbowthrt und im A

Gabriueh die
billiget»!!*

Me lieben
ein zartes, reines Gesicht, rosiges ju¬
gendfrisches Aussehen und schönen
Teint, deshalb gebrauchen Sie die echte

Steckenpferd - Lilienmilch -Meise
g . Bergmann a . So ., iUiefant.

Preis k St . 50 Pfg ., ferne , macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht,
weiß u. sammetweich. Tube 50 Pf . bei:
Apoth . Dr . Kieffer , I . Neust Wtw .

Millionen —
gebrauchen g-aen I

Heiserkeit , Kalarry , Ver¬
schleimung , Krampf - und

Keuchhusten

farartiellen
milden

not. begl . Zcngn. von
Aerzten und Privaten
verbürgen den sicheren

Erfolg.
Aensterst bekömmliche «ud
wohlschmeckende Bonbons .
Paket 25 Pf . . Dose 50 Pf .

zu haben bei

tllgo Senscrt in Sinsheim,
H. Rnppert in Sinsheim,

Joh Weder in Neckarbischofs-
heim, Otto GLmher , Condit.
in Eichtersdeim , Gustav
Günther Colw .Hdl in Eschel¬
bach , Ang. Niebergall Colw .
Hdt . in Rappenau, Gustav
Strauß i» Grombach.

Vorschuss Üercm Sinsheim
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Des Jahresabschlusses wegeu ist unsere Kasse Sams¬
tag , deu St». Dezember voa 4 Uhr aa , sowie am D »eas -
tag , deu 3 . und Mittwoch 3 . Januar

gV “ geschlossen .

Holz-Versteigerung.
Die Evang . Ttiftschaffnei Liasheim wird am

LmerstU 2J>. Sfäerabtr il . zs ., DormittaBO hllhr
beginnend , im kirchenärarischen Walddistrikt Liusenstein versteigern r

456 Ster Scheiter und Rollen (4l9 buch . , 19 eich . , 16 gem . , 2 erl .)
66 Ster Prügel (35 buch . , 9 eich . , 22 gem .)
33 Ster Siockholz und

3785 Wellen (2855 buch . , 930 gem .).
Zusammenkunft beim Jmmelhäuserhof .
Forstwart Steinmann in Dühren zeigt das Holz vor .

Achtung !
Eingerroffen sind bei mir seit November

100000 Kilo la . Tafel - Aepfel
und heute treffen weitere 40 000 Kilogramm ein . Per Zentner
Mk . 14 .— ab Mannheim gegen Nachnahme .
Telephon 3887 . A . Ttlltsch , MaNUhttM .

Schwetzingerstraße 148 .
Bestellungen nimmt auch entgegen I . Böhringer , Treschklinge « .

Friedrich IWOIIer
Baumaterialie » Handlung

empfiehlt :
Cementplatten , Mosaik- und Tonplatten für Bodenbeläge,
Meisener Porzellanplatten für Wandbekleidungen, Gteinzeug -
und Cementröhren , leichte und halbschwere eiserne Abstuß¬
röhren , sämtliche Eisengußartikel für Entwässerungen , Abort «
schüffeln aus Steinzeug, Ton , Emaille und Porzellan, Gips¬
diele, BimScementdiele, Ziegeldraht, Rohrmatten , Korksteine,
Dübelfteine , feuerfeste Steine und - Erde , Portland - Cement,
Weiß - und Schwarzkalk , Gips , Glasbausteine , neues Berputz-

, gewebt „ Bacula" u. a . - - ■—

Cparsame Krauen ,c/sStricket nurSfermvolje
Orangestern ^Blaustem
Rotstern
Violetstern
Grünstern
Braunstern

feinste Sternwollen

hochfeine Sternwollen

beste
Konsum - Sternwollen

Strümpfe und Socken ausSternwolle
sind die bi Hissten , weil an
Haltbarkeit imTragen unübertroffen ’

Reklame- Plakate aut Wunsch gratis !
' '

no
" ieutic

'
he Wallkämmerei 4 a - mmq»r»»,l »i>e-- l, »Itana -Balirenfelif.

Spöhrer’sche

Mere Jtanäclsschnü Calv 8
mm Pensionat . -

Institut 1 . Banges für Handleawissenschaften .
Sechsmonatliclie Fachknrse .

Akademiekurs . Prakt . Uebungskontor .
Sechskiass . Realschule , Vorher, für das Einj .-Examen .

Ausländerkurs . Neuerbaute Waldschule .
Gegründet 1876 . Bitte genaue Adjesse.

Prospekte durch Direktor Weber .
Neuaufnahme 10 . Januar 1912 .

iSSZLl— <5 ^ Allgemeiner Deutscher
Versicherungs -Verein a .G .

S -tuttgapf

Haftpflicht -
Unfall - Lebens
Versicherung

* « B E

WltUUW .

twtttwt

L r» r

fga -

wo
LL ly . Lk >» gt . r , rrr»eui ,
Sinsheim , Hauptstr. 39 ;
Johann Heinlein , Müller,
Hoffeuheim ; Ldw . Weiß ,
ZigarrenfabrikWnldangel -
loch, Hilsbacherstraße 72 .

Patent -Büros
;en US. Iliorzneini lö .
ÄWJ59r̂ Il

Der grösste Erfolg
ist Ihnen sicher,
wenn Sie sich bei
allem , was Sie der
breiten Oeffentlich -
keit mitzuteilen ha¬
ben , stets des in
Sinsheim und der
ganzen Umgebung
außerordentlich
stark verbreiteten
Landboten bedienen

Redaktion: H . Becker; Druck »nd Vertag: Gottlirb Äecker ' sche Bnchdrnckerei in Sinsbeim .
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